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für die Juden bereits538Dukatengeboten,eingriechisches

Werküber die Evangelisten aus dem 12. Jahrhundert. Außer
dem gegen 2000 Inkunabeln, darunter das zu Mantua 1472

erschienene Dekamerone des Bocaccio, den Homer von 1488 in

Florenz herausgegeben, die ältesteBibel, dann 40 Bibeln in

hebräischer, syrischer, alt- und neugriechischer, englischer, fran—
zösischer, hollandischer, deutscher, dänischer, portugiesischer, ma—

laischer und eskimotischer Sprache. Die norischen Sammlun
gen sind ebenfallssehr bedeutend. Außer der reichen S amm

lung von Büchern enthält die Bibliothek mehrere Kupferstiche
und Handzeichnungen, Portraite alter Nürnberger, mathemati—
sche und geographische Instrumente, naturhistorische Gegenstände,
ein schwarzseidenes Käppchen Luthers, ein Trinkglas desselben,

das er dem Doktor Jonas verehrte, worauf die Portraite von

Luther und Jonas abgebildet sind, ein ostindisches Gotzenbild
aus Metall, das nicht klassiftcirt werden kann, ein beschriebenes
Palmblatt, den Wagen des Uhrmacher Stephan Farfler von
Altdorf, in welchem derselbe sich selbst fortbewegen konnte, dann
norische Munzsammlungen. *)
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22. Das konigliche Archiv.

Dieses wichtige Documente und eine Bibliothek enthaltende
Institut, das nur durch besondere Erlaubniß der Benützung

HEinVerzelchntß der in der Stadtbibliothek enthaltenen medict—
nisch-physikalischen Werke von Dr. Trautner ist in Druck er
schienen. Preiß 36kr.
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